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der Praäambel uber die Ursachen der Verfolgung und die Anklagen SC
das Christentum In Pekıng un Schantung, uüuber das Kaıseredikt un dessen
Ausführung die Franzıskaner VOo TITsınanfu wW1€e Schall
Peking, uber das orgehen wıder die Kırchen dortselbst und die Ver-
reibung der Missionare nach Kanton un Macao (mit einem Schlußbrief
den General). Die letzte und VIL Nummer umfaßt funf Briıefe Vo  e Joseph
de (‚asanova 1651—53) uber seinen Aufenthalt In Chına als Begleiter VO  a

nNnion Schlıeßlich wird nach einigen Ergänzungen und Korrekturen eın
ausführlicher Namen- und Sachindex mıiıt SCHNAUECET Analyse un Seitenangabe
beigefügt. es In em können WIT uUuns Iso TOLZ der teilweisen ber-
schne1dung miıt oSs Publıkation uber diese gutfundierte Bereicherung
üuNseTeTr missionshistorischen kKkenntnisse hinsıchtlich der ehedem weniger be-
kannten nichtjesultischen Missionsunternehmungen nach dem magnetisch auf
sıe wıirkenden e1c. der freuen. Schmidlın

Kleinere Besprechungen
Das Kırchliche Handbuchfür daskatholischeDeutsch-

land, hrsg. VOoO  — der qamt! Zentralstelle für kiırchliche Statistik Köln, Ver-
öffentlicht 1mM and 1933—734 (XXXIL 352 5., Bachem, Köln, geb
10,80 Mk.) nach einem Geleitwort Onnn Kardinal Schulte ZU 25Jährigen
Jubiläum seıit Erscheinen und einem Vorwort des Begruüunders Krose uber die
Entwicklung seıit dieser Zeıt zuerst das Konkordat VO  - 1933 zwıischen dem
HI Stuhl und dem deutschen Reich, bespricht annn nach üblicher Reihen-
olge ın der Abt dıe Organisation der Gesamtkirche (Papst, Kurıe USW.)
und INn der die der eutschen kathol Kırche (mit den kirchl. Ver-
waltungsbezirken, ern, ehorden und Anstalten VO. Direktor Sauren AaUS
Köln, 1n der die kiırchenrechtliche Gesetzgebung und Rechtsprechung (Däpst-
lıche Gesetze, kuriale Entscheidungen, staatlıche Bestimmungen 1930—32)
von TOT. Dr Hıllıng ZUN Freiburg, In der die katholische Heiıdenmission
Gn ath AUS Bonn, INn der Konfession und Unterrichtswesen (schul-
poliıtische Übersicht, statistıiısche Konfessionsverhältnisse un Gegenwarts-
lage der katholischen Prıvatschulen) VO Generalsekr. Böhler und Referent
Lichius, In der die karıtative und sozlale Tätigkeit der eutschen O=-
liken In der TEeNNC sehr zusammengeschrumpften Übersicht des katholischen
Vereinswesens bloß noch ereine Zzu Pfilege des relig1ös-kirchlichen und des
karıtatıven Lebens 1 Anschluß den Karıtasverband) Vo Direktor Auer
Au reiburg, qals Anhang das katholische Auslandsdeutschtum (In eutschen
und Tremden Staaten) VO GrÖösser 4AUS Hamburg, In der die Konfessions-
statistik Deutschlands (Bevölkerung, ewegung, Beamten und Moral 1929—31)
Vo  e Krose J „ In der die relıgı1ösen en und Kongregationen 1m deut-
schen Reich (Gesamtübersicht und Einzelaufzählung der Priester-, Bruder-
und Schwesterngenossenschaften 1932 un die kiırchliche Statistik Deutsch-
an (Seelsorgverhältnisse, Übertritte, andlungen un Mitteilungen) 930/31
VO  —_ Sauren. Das euische Missionswesen figuriert W1€e liImmer In den heimat-
liıchen Vereinen erster Stelle als Auslandsmission unter den katho-
lhschen Organisationen 1 eıl (Xaveriusverein, Petruswerk, Kındheit
Jesu, Priestermissionsbund, Glaversodahität, Frauenmissionsvereinigung, aka-
demischer Mıssionsbund, Vereıin VO hl Lande ne den speziellenVereinen der Missionsgesellschaften, dem missionsärztlichen, der Superloren-vereinı1gung, der Mıva und dem Werkbund); ann VOTL qallem 1m Ab-
schnitt nach em Stand VO  > 1932, zunachst die heimatlıche
Miıissiıonshilfe In den erken der Glaubensverbreitung, der hl Kindheıit,
des hl. Petrus, der Unio er]l, ıIn der Superiorenvereinigung, der EinigungChristiı eich, dem m1ss.ıionsärztlichen Institut, Miva un Missionswerkbund,
andererseits auf dem eutschen Missionsfeld In den kirchlichen Neuordnungen
ZUuU erufung Genossenschaften, der Missionstabelle und den dıiesmal
r’ec. ausgefallenen Ergänzungen Zu Zahlenbild (für ına, apan,Indien, Südsee, Philıppinen, Afrıka un Amerika) mıit einem Rückblick
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Schluß (47 euische Missionsgebiete mıiıt 907 Priıestern, 625 Brüdern, 29290
Schwestern und 902 146 Katholiken aqaußer den In anderen Sprengeln Ver-
sprengt arbeitenden deutschen Glaubensboten).

Die I1 Veröffentlichung des ath Akadem. M1ıss1ıons-
vereıns Wıen für den Jahrgang 1933) vereinigt wel Vorträge des
Missionskongresses Vo Marlazell 1932) der Wiener Professoren Fuchs uber
ternöstliche Medizin einst und jetzt un Kerschagl über Euro und die
Wirtschaftsprobleme des fernen Ostens miıt einem Anhang VO sterreicher
uüuber die m1sSs1o0nNswissenschaftliche Dozentur Thaurens der Universität
Wien (24 1)

Als 111 Veröffentlichung des ath Akadem Missionsvereins Wiıen fur
1933 (22 Pr. 1) erscheıint die Antrıttsvorlesung VOo  — Dr Joh

der theoLl. Fakultät der Wiener Universität uüuber den Einfluß der
Mission und des auf dieMıssionsgedankens Gelstes-
gestaltung des und Janrhkunderts, besonders bei Leibniz,Wolff, Reimarus, Lessing, Herder, Göthe, Jung-Stilling, GClaudius, chlegel,Voltaire USW. (nach Merkel, Rıichter, Devaranne m.) Das Gesamturteil
ber die mi1ssionarische Fragestellung wIrd dahin zusammengefaßt, daß ıne
Befruchtung des europäischen Geisteslebens UrcC die 1ss1on VO  — China wIe
Indıen stattfand, vorab für die siegreiche Gotteserkenntnis als Gemeinbesitz
der Menschheit un die ‚„Anıma naturalıter chrıstiana“. Wenn ber 1n der
Linleitung mıiıt achdruck ‚, ZUTC Steuer der historischen ahrheiıt“‘ behauptetwird, daß der VO  — Prof Dr. Schmidlin 1909 verwirklichte lan einer deutschen
Missionswissenschaft In Österreich geboren wurde und die etzten urzeln
iıhres dlegeszuges 1n Osterreichischen Boden Nn, bloß weıl der Preuße
Reinke ar V In St Gabriel bel Abfassung der Missionslehre VO  = arneck
eın katholisches Gegenstück azu plante (aber nıcht realisierte), mussen
WIT umgekehrt 1m Interesse hıstorischer Wahrheit erklären, daß hlerin eın
fingierter Osterreichischer Lokalpatriıotismus ar  5 die ugen des ebenfalls
preußischen Habilıtanden getrüubt un: ihm einen bösen Streich gespielt hat,
abgesehen VoO  ; der Ungerechtigkeit, dıie darın hegt, daß der sıeghafte Einzugunserer deutschen Missionswissenschaft 19838 uch 1n Wien und Österreich
hler In sein Gegenteıil veradre wird.

Vom Präsıdent des französischen Priestermissionsbundes Mgr Armand
Olıchon erhalten WIT 1nNne prachtvolle Lebensbeschreibung des ersten ein-
heimischen Priesters der chinesischen 1ssion und Provinz etschuan (auxorigines du clerge chinois): Missionnaire
Setchoan (1692—1775), War ormell nicht nach der stireng historischen
Methode un uch materiell mit dürftigem Ruüstzeug, einerseits einıgenArchiıvalien des Pariser Seminars und besonders dem lateinıschen Journal
seıines Helden selbst (ediert 1906 VOo  —j Launay), andererseits 19808 geringerLıiıteratur (wıe der Gesamtgeschichte der Parıser Mıssionen und der be-
sonderen VO  — Setschuan aUus der Feder Launays, der Biographie Pottiers VOo
Guion, VO Serviere uüuber die alteren Jesultenmissionen, den Werken VO  —
Goyau, der allgemeinen Missionsgeschichte VO Decamps un einigen Seiten
VOoO  - Pinot) ausgestattet, ber mit WAaTrTmMmMem Herzen für diesen Erstlingstypus
des chinesischen kKlerus geschrieben (421 ou Gay, Paris 1933
Pr. fTrS.). ach einer Vorrede des Generalobern Guebriant uüuber die TOsti-
lose Missionslage 1 Jahrhundert un einer Einführung des Autors über
die frühesten chinesischen Kleriker 1mM 17 (bes die Biıschöfe Lo un Perez)wı1ıe uber die Wichtigkeit ihrer 1mM schildert das Kap die Evan-
gelisationsanfänge der Jesui:ten 1n Setschuan (1640—48), das die Ernennung
VOoO  e} Mgr de Lionne ZU apos Vikar Vo Setschuan 1696), das die
Ankunft der französischen Missionare 1mMm an 1702), das ihr dreli-
Jähriges Apostolat „„beil offenem Hiımmel“‘ (  _")» das die Legatıon Vo  b
OUrnoN und Vertreibung der europäischen Glaubensboten das
Gefangenschaft un: Tod Tournons un Balueres In Macao (1710—15), das
das Generalseminar VO.  > 1am beim Eintritt VO  e Ly }, das die Heran-
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bıldung un: Priesterweihe desselben 1m Sem1inar Vo ahapram 1717—26),
das den Beginn seiner Seelsorgtätigkeıit be1i den spanıschen Dominıkanern
VOo  a Fokien (1726—31), das die Wiederherstellung der Parıser etschuan-
mi1ssion auf Bıtten Lys TOLZ der Opposition VOo Mgr ullener )l das
Mullener und Ly al der apostolischen Arbeıt 1737—41), das die Vıkarlats-
eit VO  — Mgr de Martillat 1741), das die erneute Verfolgung und Ver-
Jagung )7 das die Leıtung der 1Ss10n UrC. Ly nach seinem 1a  b  €-
buch 1746—56), das dıe Visitation und Aufrechterhaltung der wankenden
Christenheıt, das die häuslichen Schwierigkeiten, das die Miss1i1ons-
methoden durch das direkte un lıterarısche Apostolat ZUu Bewahrung des
aubens, das Lys Pastoralanweisungen fr Priester un Gläubige, das
seine gemäßigte moralistische Eıinstellung, das die Rekrutierung e1n-
geborener Priester In der Schule VOo  a Chengtu, das 21 die erhaftung und
Verurteilung infolge des Eintreffens VO Lefebvre, das AA die Übernahme
der Missionsleitung Urc Pottier 1756), das dessen estnahme und
Verbannung 1760—64), das das Verhältnis Lys ZU Gesellschaft 1m Wett-
streit zwischen Sakular- und Regularklerus, das seine etizten Kämpfe
1764—75) mit der Seminargründung, Verfolgung und dem Hinscheiden
Mnicht mehr auf Grund des Diarıums, sondern qanderer Quellen un des etzien
Briefes kurz VOT dem Tode), endlich der Schluß die Te un providentielle
1SS10N dieses Lebens, den Glaubensgeist un: Aposteleifer, die Liebe un
Tugend des Mannes.

Eıne Ol tiefem Glauben an dıe providentielle Entwicklung seınes
Missionswerks durchdrungene F on les
dix premi16eres annees d’existence une CO  —gregation missionnaire über Ent-
stehen und Entwicklung des Instituts der belgischen Kanonissinnen-
Missionarınnen VOo St Augustin iın Mulagamudu (Indien) bhietet
uns der Parıser Missionar Huysman, VOT em die Missionsberufe
1ın der Heiımat wecken un das Vorurteil überwinden, qals ob S1@e ihre
Familie NIC. jebten, W sS1e dieselben verließen, sıich dem Apostolats-
dienst wıdmen (237 Editions de L’Aucam Ouvaın 1934 Pr D fr8;):
nach einer Vorrede handelnd ber die erufung, Kampf un S1ie  D  g Abfahrt
und Ausreise, Installation un Erstarbeıiıten, e1IN:  eb. chwestern, Primär-
schule, Europareılse, Kreuz und Trübsal, usdehnung des Terrains, neue€e

Bauten un Fortschritte, Armenapotheke, Freuden und Tröstungen, Unfälle
und Ereign1sse, Ausstellung VOo  — Bombay, Almanach, Reise nach Europa,
Kapelle VO Kınde Jesu, Einsegnung derselben un: Jubiläum, Garten vVo  —

‚ugen, Jahr der Prüfungen Urc. den 'Tod der chwestern aul und
Agnes miıt Schluß, wobeil besonders die beıden Damen Lulse und Ursula
nebst dem Verfasser selbst 1m Mittelpunkt stehen.

Von dem doppelsprachigen belgischen Missionsorgan geht uns infolge
Postfehllaufs TStT nachträglich das letzte efit des vorıgen ahrgangs XI

bzw. 50) mıit den üblichen Rubriken und Beiträgen (vgl 1933 352 [&}
1 Bulletin de 1’Union Missionnaire du Glerge finden WITr

diesmal qußer den Privilegıen und den Nachrichten Vo Werk der aubens-
verbreitung Anfang, den ‚„‚Melanges‘‘ un: der „Bibliographie‘“‘ nde
ine Zusammenfassung Cormans über die schulische Zusammenarbeıit In
Afrıka nach den J1er Konferenzen, die der el Vater Maze AIl arıser
Institut hielt un: die französiısche lerusunionszeitschrift veröffentlichte
(allgemeine Gründe In der Dıffusion un Adaptatıon des Unterrichts beı den
Eingeborenen mıiıt der britischen, belgischen un: französischen Lösung) un
die Fortsetzung des allerdings auf wissenschaftliche Belege verzichtenden
Überblicks VOo  - Maternus Spitz über das Missionsapostolat 1m auf
der Jahrhunderte SOWI1e iıne Vo Kanon. Bossens aUsS Freiburg zugeschickte
Verteilung der Jahreseinnahmen für die drel päpstlichen Werke Vo  — 1931
nach den verschıedenen Ländern; In der flämiıschen Schwesterpublikation
erk Missıe Abhandlungen VOo  j Possoz uüber katholische und
missionarische Aktıon 1n der priesterlichen Seelsorge un: VOo Jucundus
O. Cap über die klaverei 1n Äthiopien, WOZUu noch die obiıge Statistik von
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Bossens, ‚„„UNSCIEC Fakultäten  cc und Materıalıen ZU „allgemeıinen Miss1ons-
sonntag VO  — 1933°° der Spitze, „Mengelıngen“ und ‚„‚Boekennleuws‘‘ INn
Schlusse kommen.

Eıne ausgezeichnete Studie Freundes Pa 4AUS em
Mailänder Mıssıonsinstitut, Tevıdiert un erweitert 4US der oppelnummer
der VOoO  b ıhm redigierten ‚„„‚Missioni Cattoliche‘‘ (n 26 om Juli 1933),behandelt IN den Grundlinien gelegentlich der Konsekration fernöstlicher
Bıschöfe Urc Pıus XI Un pPpO n e storıa
MS STO NL: La Greazlone della Gerarchia indıgena (110 Mılano 1933
VOT em In China, weiıl dort dieser Versuch zuerst uf breıter Basıs Vel-
wirklicht wurde: nach einem ort der Eıiınführung un einem i1nweis qauf
dne Bedeutung des TODIems bzw seiner KRealısation In dıiıesem ahrhundert
1im Abschnitt uüber die Lehre der Kırchenkonstitution unter Gegenüber-stellung des kırchlich-missionarischen Verfassungsideals ıIn der Ver-
selbständigung eingeborener Kırchen un: des tatsäachlichen Fremdcharakters
uUuNseTrTes Apostolats infolge der entwicklungsgeschichtlichen Hemmnisse aqals
‚„‚historische Anomalıe“‘ diıe kontinulerlichen päpstlichen Direktiven zugunstene1InNes einheimischen A lerus (vorab nach den Collectanea) mit den Grüuünden
und Motiven dieser Insistenz; 1m ı88 die schwierigen und Zu JangsamenEtappen ZU Lösung (ohne Anerkennung der ese Vo völlıgen Bankerott
der fernöstlichen Mission) 1mM spanıschen Amerıka des Jahrhunderts,

In den indischen Mıssionen, 1m chinesischen eIC. In Japan, INn
Indochina (vor em nach der Monographie VO Huonder neben einer
Miıssionslehre, Launay, E lıa, An USW.); 1m 111 die Schaffung eines eilIn-
heimischen L,.piskopats q 1S höchste Stufe, zunächst 1m Vorstadium der VerTr-

Projekte (nach Launay, Rıpa, Ly dgl.), dann In der UrCN=-
führung durch den „Lr’aps des eingeborenen Episkopats“ auf dem vorder-indischen, tonkınesischen, Japanischen und chinesischen Missionsschauplatz,veranschaulicht Urc gutgewählte Biılder und Senaue YTabellen über die
einheimischen Missionen Chinas 1mM Rahmen der Gesamtmission (nach dem
Annuaire), bereichert Urc 1ne bıbliographisch-kritische Note ber dıe
lıterarische Polemik bezügliıch der kontroversen rage (nicht der theoretischen
Notwendigkeit, sondern der praktiıschen Möglichkeit) 881 ıhren drel Phasen
(Mitte des Jahrhunderts Urc. Luquet-Bertrand, nach 1900 AMTC. Joly-Huonder, nach dem rleg ULC Gille-Lebbe gemä uns® Beiträgen on

1923—32).
In einer phılosophischen Doktordissertation an der kath Universität

Washington untersucht der deutsch-amerikanische Kapuziner Theodor
Roemer die Bezıehungen des bayerischen Ludwiıg-Missionsvereins ZU.
Kırche der Vereinigten Staaten VOT allem auf Grund VO 2300 Briefen 1mM
Vereinsarchiv Munchen ne. den 300 INn den Munchener Annalen un
einlgen amerikanischen Materı1alien (von der Erzdiözese Mılwaukee, en
Schwestern VO  - Olire Dame und der Lirzabte1l St Vıncent O.S;B3: The
Ludwigmissionsverein and E  D church 1n th  D Uniıted

8 (The Catholie Universıity of Ameriı1ca, Studies ıIn
American Church History Vol AVI, 1692 Washington nach einem
Vorwort uber Quellen und Zustandekommen der Arbeit 1m Kap die
Gründung des Ludwigvereins, 1m das Verhältnis VO  - unchen und Lyon(wozu uch der nach denselben Archivalien vorgehende Aufsatz on

Schmidlin 1n uUuNnseTerTrT 1913 hätte benutzt der zitiert werden können)1mM uüber die Förderung amerı1ıkanischer Interessen UrCc. den Vereıin, 1m
über. seine Hılfe fuüur den deutsch-amerikanischen Klerus, 1mM uber die

Unterstützung der Priesterseminarien dafür, 1m uber die der relig1ösen(Genossenschaften, 1mM uüuber andere Projekte (darunter VOT allem die
Jesultenunternehmungen), 1mM über den VO Verein unterstuützten Diıözesan-
klerus, 1m uber die geförderten Schwesterngesellschaften, 1m über die
Hılfsaktion für die deutsch-amerıiıkanische un allgemeıne Kırche In den
Vereinigten Staaten, WOZUu noch eine gute Bıbliographie un eın brauchbarer
eX omm
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Mıt der Bıtte u11l eine Notız daruber kommt 3888 ONl Sekretär der
nhurch ssembliv INn London wıeder C n n (An Anglican
Revilew of Missıonary Thougth and Work) 1n I1, VO.  [an Vol VI (Jul:z un
er 1933 Von besonderem Interesse ıst der Spitzenartikel der Jar
AUINIMELTL uüber dıe Miıssionsergebnisse der xford-Bewegung (von Stacy
Waddy) wWwW1e der ber Kırche un klaverei qls große Gelegenheıit (von
Harrıs), noch Gibson uüuber den Frauendienst, allaway über das Rassen-
problem In Südafrıka, SC1IP10 uber dıe englisch-ındische Gemeinschaft, CuHen
oung ber Ahnenverehrung 1mM afrıkanıschen Anımısmus und OTrnNnion
OoOWN über anglıkanısche Miıssıionsgesellschaften SE CR schrieben; 1m
eizten Hardman über dıie Eınzigkeıt des Christentums, Parkes uber dıe
aur des Antisemi1tismus, Mıyazawa uüuber Frühzeugnisse des LE vangelıums In
apan, NeW uüber dıie klavereı 1n Abessinien, Wıllıams über das Be-
dürfnıs christlıcher Eıiınheit ıIn Nordindien, Bıggart uber Frauendienst und Iın
Mi:ssionar uüber die sıch wıederholende Geschichte 1n der Alternative T1sSten-
Lium der Kommun1smus, wäahrend IM Revıewbeitrag VO Ja D Prof Soothill
uddh1ısmus un Christentum, In I. 24 Bıddlecombe das moderne Persien
bespricht, SoONnst aber dıie üblıchen Rubriken wiederkehren. Wır danken fur
die erneute ufmerksamkeıt und besonders für die hohe Einschätzung der
„‚eınen eilıgen katholischen Kirche‘‘ 1m Oxfordaufsatz  A bıtten ber Ol
weiterer Zusendung abzusehen und werden keine Notiz mehr davon nehmen,
weiıl WIT immer noch jedes Eingehen qauf NSeTe Auseinandersetzung ber
den katholischen Charakter der anglıkanıschen 1ssion verm1ıssen und daraus
schließen mussen, daß mıiıt Absıcht ıIn freiwillıger Selbstverschließung nach
der Vogel-Strauß-Politik einem akuten und vıitalen Problem 4au dem Wege
bal wIrd.

Im Zusammenhang mıiıt dem „Repertoire Africain“‘ VO Dubois
scheinen In zwangloser Reihenfolge als Organ der römiıschen Konferenz fur
dıe katholischen Afriıkamissionen unter Oblaten PerbalLeıtung des
Afirıcanae Fraternae hemerıdes Romanae bısher
In wel jeften VOoO unı 1932 und DIE 1933 (ed Glaversodalıtäat In Rom)
vorab Gedankenaustausch mıiıt den 1ss]ıonaren: behandelt 1m

eı1l die Konferenz selbst mıiıt ihren Inneren ufgaben (VOr em praktıische
Information, weniger theoretisches Studium der Sar wıssenschafitlıche
Zwecke) wI1ıe außeren Beziehungen und das Projekt eines andbuchs der
Missionsaktion beıdes on Dubois, bringt andererseıts eın Quästionar In
88 Punkten uber Rekrutierung und Heranbildung des eingeborenen Klerus;
1mMm IL das innere Leben der Konferenz 1930—32), das Londoner inter-
nationale NSLiLLU für afrıkanische Sprachen und ulturen, die beıden Kon-
gTESSE In Genf für die afrıkanısche Kinderwelt und ın Parıs für die e1IN-
heimische Gesellschaft (von Dubois), iıne afrıkanısche Chronik (In 1158 Teılen
nach Ländern), ıne Statistik der afrıkanıschen Missionen, die Lage der
Frau In Britisch-Ostafrika und ıne afrıkanısche Bıbliographie der Kapuziner;
1mM 11L einige er der Initiativen (Konferenz der Miıssionsobern On

Belgisch-Kongo, Anteiıl des Ordens AIl Apostolat, Theresia VO In esu
ın Afrıka, Sportfreunde und „Mıva‘‘), Ankündigungen (Pax Romana un
Missionskongreß Freiburg) und Korrespondenzen (Ilustration der
bücher, missionsärztliche Kurse und Haupterforscher VO Afrıka). In
veröffentlicht der eıl die eIf vorab Vo  — eißen Vätern eingelaufenen
Antworten auf diıe „KEnquete“ SOWI1Ee Abhandlungen ONT uber die
Ausbildung der Hebammen, Laydevant O. M. I über das Apostolat der eiINn-
geborenen Krau (VOT uıund nach der Heirat) und Philıppart SS uüber en
Kıbangismus 1n Afrika:; der I1 einen Jahresbericht über die afrıkanısche
Konferenz für 1932, eine ote Vo Dubois über die Tätıgkeit des afrikanischen
Instituts on London, 1n Referat Vo demselben uber die Lyoner Missilons-
kongreß om Dezember mit Reflexionen ber die Missionskonkresse über-
haupt, wWwel iıtalıenische Aufsätze uber Ägypten und dıie Niogo-Golo sam!
Biıbliographie un Statistik; der 11L Pastoralfragen über diıe Bekämpfun des
Stolzes bel den Christen und der Polygamie, m1ss1ıonarısche korrespondenz,
das Kino bel den Lıngeborenen, die protestantischen Missionen Afrıkas UuUSW.
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In der „Bıbljoteka Misyj]na‘ erschien unter dem 'Tıtel !7N uczajcıe
Lehret alle Völker) In Posen 1933 ıne ammlung

Vo  — ausgeführten Predigten uber die Missionen. Das Büchlein zerf{ällt In
wel eıle. DDen Inhalt des bıilden Predigten verschıedener Autoren In An-
lehnung die esie un Zeiten des Kirchenjahres. Sie sınd gedacht als
Anregung und Fundgrube für Geistliche, ihnen 1nNne dauernde un
systematische Arbeıt für den Missionsgedanken erleichtern. Diesen weck
wird das Büchlein erfüllen, mo er weiıte Verbreitung finden! Der

e1l nthält ıne Übersetzung 1Ns Polnische Vo  — dem 13808 ekannten
Büchlein VOo  - P Dr Paul erghaus M.  ap „„Komm herüber und hılf‘*
IDie Übersetzung ist reC. ansprechen und, soweiıt nötig Waäafl, den örtlichen
Verhältnissen Polens angepaßt.

Eın Notruf uüber dıe Ke 1n 5Süudwest-Shantun
durch die Überschwemmung VO 11 August 1933, die uber ausend Dörfifer
anz der halb vernichtete, erreichte ulls ın Form eines Briefes des DOS
Vıkars Henninghaus und eines Berichts Vo er (9 Missionsdruckerel
Yenchowfu)

aß In der islamischen Philosophie, Theologıe und Mystik sehr köst-
lıche, WenNnn auch teilweıise entlehnte erie enthalten sınd, bringt uns die
vordringende Forschung lImmer mehr umn Bewußtsein. Eınen Beıtrag ZU.
tieferen Verständnis einer der edeutsamsten Köpfe der islamischen Geıistes-

jefert das Büchlein des Islams nachelt ‚Mönchsıdeale
Ghazalıs Abhandlung uber TImMUu und Weltentsagung“
VO E Friedrich Ischeuschnher, Missionspfarrer In Usaramo,
Ostafrıka (Verlag Bertelsmann, Güterslicoh die verkurzte Wiedergabe
einer Berliner Dissertation uüber das uchn VO Ghazalıs Hauptwerk
„Wıederbelebung der Wissenschaften“. Die Schrift vermittelt
iıne Vorstellung VOoO der spannungsreichen Welt des großen islamıschen Ge-
ehrten, In dem traditionelle, juristische, spekulatıve und mystische ementie
sich kreuzen, und on denen Aaus sich 1ne Mehrdeutigkeit der Askese ergıbti,
sowohl 1ın ihrer Wesensbestimmung wı1ıe 1n Motivierung und Zielsetzung.
Letzten Endes ist 10 und Jenseıts das einzige Ziel der Askese, die sıch
darum qauf es erstreckt, 4S Welt un: nıcht ott 1st, daß dann hlıer
uch fur die Begrundung der K< ultur kaum Raum bleibt

K l! seine Geschichte VO  - innen geschildert
in Bischof Ullathornes Briefen on om er Butler bietet In
weiteter Übersetzung Hu  5 Lang O0.5 miıt en Vorzugen des
Originals 1n seliner unbestechlichen ahrheitsliebe wIe 1n seinem un$se-
schminkt urwüchsigen Stil, zugleıich bereichert das Tagebuch des
eitener hts Lang, auch für die Orientmission wichtig Urc Dar-
stellung der L.pısode des chaldäischen Patrıarchen udu 180 (466
Kösel-Pustet, München 1933, geb Mk.)

Das en der heiligen Theresıa qls an ihrer Schriften
publiziert nach der NeUECN spanischen Ausgabe VO  — Silverio de Teresa
der bayerische Karmelit O1S Alkofer, 1ne Autobiographie nach Art
der augustinischen Bekenntnisse In Kapıteln über den Lebensabschnitt
bis ZUL Bekehrung (hier 3 uch über den Entschluß, als Kınd 1n Mauren-
land ZUTLE Erleidung des Martyrıums ziehen), dıie vier Gebetstufen, das
innerTe Leben ach der Konversion mit seinen Gnaden und Versuchungen, end-
lıch die Gründung des Josefklosters und dıe etzten Begnadigungen (545 S& 1m
gleichen Verlag, 1933, geb Mk.)

Eine eigenarlıge nd zunächst fesselnde A  an  ung der VO Völker-
un geplanten Kalenderreform eg ri g VOT unter dem Titel
„Gedanken und Baustel]ne eıner Kosmologıe Eın We  5 ZUr Er-
forschung des Lebendigen‘‘. Mit vielen Zeichnungen. (Horus-Verlag Bern,
Auvslieferung: tto Junne, G H- Leipzig a.) nier kritischer Ab-



Kleinere Besprechungen U

lehnung der Genfer Versuche, ıne Kalenderreform unter Gesichtspunkten
namentlich wirtschaftlicher Art durchzuführen, bemuht iıch der Verfasser

zeigen, daß kalendarische Zeitbemessungen tief verwachsen sınd mıit der
Gesamtstruktur des Kosmos un des Lebens und uch der Relıgıon, daß
hier uüuberall (selbst b1ıs tief In dıe uns un die Bıbel hınein) bestimmte
Zahlenverhältnisse wıederkehren, denen i1ne Kalenderreform echnung
iragen So sehr 1U uch gewIlsse Grundgedanken ympathisch be-
rühren, wird einem och unmöglıch, den Einzeldarlegungen folgen,
die teilweise sehr SIiar. astrologische und theosophische Gedankengänge
erinnern.

Der ruüuhmlıchst ekannte Wiener Kateche Mgr ılhelm Pıchler
sendet uns seine dreibändiıgen fur diıe Unterstufe der S-
schule (Tyrolia 1925/26/28 Tundsätze fuüur den Religionsunterricht, wich-
tigste relıg1öse Wahrheiten un Übungen, AUS der altesien Geschichte und
VO israelitischen o  e i VO  — der 1N!'  el un Vo öffentlichen en
Jesu; 111 Vom Leiden, Sterben, der Verherrlichung esu un VO  z der kathol.
Kırche) und seın katholisches Religionsbüchlein für die unieren
Klassen der Volksschule (Tyrolia 1930 Kleiner atechismus der katholischen
Religion, 1932 Kurze biblische Geschichte miıt Lehren und Gebeten) nebst
eliner japanıschen Bearbeitung desselben VOoO Reinirkens (hrsg. VOoO  — der kath
1ss1ion In Niigata mıit der österreichischen Leogesellschaft

000 SG} SOWwIe stenotypilerten Beilagen uber die Form des ersten Religilons-
unterrichts, einen lan für den geschichtlichen Religionsunterricht un
Urteilen VOo  } Miıissıionaren daruber (u VOo den Missionsbischöfen Henne-
[HNanll, Spreiter, Weig, Sauer, Kinold, es  a, Finnemann UuSW.), endlich einem
Begleitbrief VOoO Oktober ber dıe Notwendigkeit einer uten geschicht-
lıchen eiANode des Religionsunterrichts In den Aethoden 1m Einklang miıt
den Grundsätzen meıliner Missionslehre (S 351 un 369)

Vom Handworterbuch des Grenz- und uslanddeutsch-
[tumSs (unter Mitwirkung VOo  e} 300 Miıtarbeitern 1ın Verbindung miıt e1l-
redaktoren hrsg Vo Petersen uU. Scheel) erhalten WIT die und Lieferung
(Je bel ırt In Breslau, 1933 hıs Arndt) die katholischen
Missionen finden WIT einigermaßen berücksichtigt In den Artikeln uber
Abessinien, Ägypten, Afrıka und Argentinen (von loß bei der deutschen
kırc.  iıchen Arbeit), N1IC. ber bel Albanıien, Algerıen und Angola.,

Der Redaktion ZUgesandt:
St Benedikts en und die kulturelle Tätigkeit seines Ordens von

TOf. Dr. Vıdmar.
Vom ersten Biographen des hl Ignatıus VOo  : aumgarten Sonder-

abdruck 4US der Röm Quartalschrift 1933 I/II
Gedanken un Bausteine einer Kosmologıie, eın We  5 Erforschung des

Lebendigen als Beitrag ZUr Kalenderreform des Völkerbundes gedacht on
Bestgen (Horusverlag Bern

Der Baumeister, Bausteine füur Katechesen 1ın oberen Klassen üund für
die Christenlehre VOoO  —_ Xaver utz (Seeverlag Schneider Höchst 1933

St Franziszı Glöckleins-Kalender 1934 für Mitglieder,(48 anrgs.,
Freunde und Gönner des dreifachen seraph. Ordens un seiner Missions-
arbeıt, Reinertrag zugunstien der Heiıdenmi1ss1on, Missionsprokur

Christi Reich, volksdeutscher alender für Schule un Haus 1934 hrsg.
VO Reichsverband kath Auslanddeutschen).

Almanacco Mission1 1934 (Pontificio SI1LULO delle Missıion] Estere
Milano)


